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Der übungsreiche Samstag begann um 9 Uhr mit einem gemeinsamen Frühstück im Mannschafts-
raum der Feuerwehr. Denn, wie sagt schon ein altes Soldatensprichwort? Ohne Mampf, kein 
Kampf! Bei der Einteilung auf die Löschfahrzeuge wurden Einsatzabteilung und Jugendfeuerwehr 
gemischt. Und dann ging es auch schon los: 

Eine Anmerkung vorab: aufgrund der Witterung (schwüle 30 Grad) haben wir auf das Tragen der 
schweren Einsatzjacken verzichtet.  

Aufgabenstellung 1:  Stell dir vor, wir haben Winter, das Eis unseres Kieslochs trägt noch nicht     
und eine Person ist eingebrochen…                                                                                          
Zwei Fahrzeuge, zwei Mannschaften, zwei Lösungen 
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Ist die Einbruchstelle zu weit vom Ufer entfernt, als dass 
man sie mit der Steckleiter erreichen kann, dienen zwei 
Steckleiterteile zur Verteilung des Gewichtes.  
Wichtig: Eigensicherung und Sicherung der Leiter nicht 
vergessen! Hier wird die verunfallte Person mittels 
Feuerwehrleine gesichert. Eine weitere Möglichkeit ist 
das Umlegen einer Rettungsschlinge. 
 
 
 
 



 
 
Aufgabe 2: praktische Fahrzeug- und Gerätekunde 
    Wir packen alles aus den Fahrzeugen, was Licht macht… 

    
                Das Team vom LF 16/12                                                   Das Team vom LF 10/6 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir üben die Bedienung des Hochdrucklüfters.             Und wir bauen den Be- und Entlüfter auf…. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Informationen und Auffrischung: die Rettungsschere 
Eine neue Erfahrung für die Jugendfeuerwehr.  Eine 
kleine Demonstration macht Respekt vor der Kraft, die 
dahinter steckt…. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Anwärterin Angela und ihr erster Kontakt                 Jugendfeuerwehrmann Magnus wechselt  
mit der Rettungsschere…“Ganz schön schwer!“       unter fachkundiger Aufsicht die Anschlüsse. 
 
 
Aufgabe 3: Oh je- was ist denn hier passiert? 

                  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eine Möglichkeit: sogenannte „Manpower“! Man hebe das Fahrzeug, wenn möglich, an….geht 
am schnellsten. 

 
 
 
 
 
 
Die zweite Möglichkeit: man greife auf die 
Ausstattung des Löschfahrzeuges  LF 16/12 
zurück- dazu ist sie schließlich auch da…. 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Hier tut ein sogenannter Luftheber seine Dienste…natürlich gibt es noch andere Möglichkeiten, 

ein Fahrzeug anzuheben. 
 

An dieser Stelle hieß es erst einmal: Mittagspause! 
 

 
 
 
 

Frisch gestärkt ging es wieder ans Werk- jetzt durfte es 
richtig nass werden: Wasserförderung über lange 
Strecken... Aufgabe 4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    
Wie viel Meter Schlauch sind auf der B-Haspel? Ein B-
Schlauch hat 20 Meter, die Haspel hat fünf Schläuche…. 
 
 
 
 
 
 
 
Darauf hat die Jugendfeuerwehr sehnsüchtig gewartet: 
Wasser marsch aus allen Rohren!  
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wo Wasser ist, darf Schaum nicht fehlen.  
Egal ob „Frauenpower“ oder Jugendfeuerwehr- jeder hatte die Möglichkeit, die Handhabung zu 
üben. 
 
 
 
Aufgabe 5: ein Fahrzeug ist eine Böschung hinunter gefahren und kommt aus eigener Kraft nicht  

mehr hoch….mangels geeigneter Böschung musste hier die Unterführung her halten. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
In dieser Übung sollte der Mehrzweckzug zum 
Einsatz kommen. 



So weit waren wir auch schon mit dem Aufbau, als 
Leitstelle Bergstraße eine andere Aufgabe für uns hatte… 
Die Jugendfeuerwehr erlebte zum ersten Mal hautnah, wie 
es ist, wenn die Melder aufgehen. Ihr fiel die Aufgabe zu, 
das Material im GW-N zu verstauen, damit die beiden 
Löschfahrzeuge ohne Verzögerung abrücken konnten. Mit 
zur Einsatzstelle durfte die Jugend nicht. Ein Kamerad 
brachte sie zurück ins Feuerwehrhaus, wo sie ungeduldig 
und neugierig auf uns warten mussten. 
 
Es handelte sich um das illegale Verbrennen von 
Grünschnitt, was relativ schnell abgearbeitet war. 
Allerdings wurde die Wiederholung der Übung auf einen 
anderen Übungstag verlegt, denn als Abschluss des 
Übungstages sollte es an die Natorampe nach Gernsheim 
gehen. 
 
 
 

 
Aufgabe 6: 
Aufbau einer Saugleitung 
 
Auch hier: 
Zusammenarbeit von 
Jugendfeuerwehr und 
Einsatzabteilung 
 
 
 
 
 
 
So leicht kann man einen 
Wasserwerfer bauen: man 
nehme einen Verteiler, einen 
Stützkrümmer und ein B-
Strahlrohr.    
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zum Übungsabschluss Wasserspiele einmal anders. Mal aus den Strahlrohren und mal vom 
Hydroschild. 
Übungsende, Rückfahrt ins Feuerwehrhaus und umziehen. Beim gemeinsamen Grillen hinterher 
waren sich alle einig- der Tag hat viel Spaß gemacht.   (Fotos: C. Matiasch, Jugendfeuerwehr) 


